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nicht gegen A, ſondern gegen B, folglich gegen A negativ ,

gegen B aber poſitiv . Nun wird man auch verſtehen , was

man bey der Auflöſung folgender Aufgabe denken müſſe . Es

ſteht eine Perpendikulare vor uns auf dem Horizont . Wir fin⸗
den durch algebraiſche Rechnung , daß ein gewiſſes Punkt — 4

Fuß zur Rechten davon entfernt iſt . Es wird auf der entge⸗

gengeſetzten Seite , das iſt 4 Fuß zur linken liegen . Vielleicht

ſtellt ſich der Anfänger poſitive Größen am deutlichſten unter

Kapitalien , negative unter Schulden oder einem Mangel , in

Bezug auf das , was davon abgezogen werden ſoll , vor .

Sechſter willkuͤhrlicher Satz .

24 .

Jeder weiß aus den erſten Anfangs⸗Gruͤnden der Ma⸗

thematik , daß man die Gleichheit zweyer Groͤßen durchs Zei⸗
chen Sausdruͤckt , daß alſo 5 3 J 2 geleſen wird : 5 iſt

gleich 3 ＋ 2. Ingleichem daß 8 5 , ſo viel heiße , als

8 iſt groͤßer als 5 , hingegen 3 T4 , ſo viel , als 3iſt klei⸗

ner als 4 .

Grundſatz 1.

3

Poſitive Groͤßen zu poſitiven addirt , geben poſitive ; hin⸗
gegen negative zu negativen , negative . Z. V . ＋ 7 und ＋3

= ＋ö10 ; — 5 und — 8 — 13 .

Grund ſatz 2 .

F. 26 .

Wenn gleich große poſitive und negative Groͤßen zuſam⸗
men addirt werden , ſo zerſtoͤhren ſie ſich , heben einander auf ,
oder geben Nichts z. B . ＋E 7 — 7 0 ( §. 22 ) . Eine ne⸗

gative Groͤße iſt alſo nur in Ruͤckſicht auf die ihr entgegen⸗
geſetzte poſitive weniger als Nichts , indem auch negative
Groͤßen wirkliche Groͤßen ſind ( §. 32 ) und nur in dieſer
Bedeutung iſt der Ausdruck — 4 Co0 wahr .
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Zu ſatz .
K 27

Werden daher ungleiche poſitive und negative Größen ad⸗
dirt , ſo zerſtöhrt die kleinere von der größern ſo viel , als ſie
ſelbſt beträgt , und das übrige bleibt . Iſt demnach die größere
poſitiv , ſo bleibt eine poſitive ; iſt ſie aber negativ , ſo bleibt
eine negative Größe übrig . Z. B. ＋ 9 zu — 3addirt , giebt
＋ 6ͤů; und — 8 zu ＋ 4 addirt , giebt — 4.

Dritter Grundſatz .
.

Eine kleinere poſitive von einer groͤßern poſitiven Groͤße
abgezogen laͤßt eine poſttive , und eine kleinere negative von
einer groͤßern negativen weggenommen , laͤßt auch eine nega⸗
tive uͤbrig . Z. B . 7 von ＋ 15 abgezogen laͤßt T 8 ; hin⸗
gegen — 5 von — 13 abgezogen iſt = — 8 .

Vierter Grund ſatz .
b. 29 .

Wenn eine poſſtive Groͤße ſub

Minuende um ſo viel wenig rahende

betraͤgt. Z. B . ＋ 3 von ＋ 12 abgezogen giebt K 9.

Zuſatz 1

§. 30 .

Wird daher eine poſitive Größe von einer negativen abge⸗
zogen , ſo wird der Mangel um ſo viel größer . Man ſoll z. B .
von — 5 , ＋ 3 wegnehmen , ſo bleibt erſtlich der Mangel —5 .
Soll nun ＋ 3 davon noch weggenommen werden , ſo ſteigt der
Mangel auf 8oder giebt 8.

Zuſatz 2 .

. 31 .

Soll eine größere poſitive Größe von einer kleinern abge⸗
zogen werden , ſo kann man nicht mehr , als die kleinere beträgt ,
davon wegnehmen , und der Reſt wird eine negative Größe . 3.
B. ＋ 5 von ＋ 83abgezogen , giebt — 2. Denn , wenn ich

nur 3 fl. habe , und ſoll 5 fl . bezahlen , ſo bleibe ich 2 fl. ſchuldig

— — — — —
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Zuſatz 3.

4 . 32 .

Aus dieſen zwey Zuſätzen erhellt , daß , wenn eine poſitive

Größe abgezogen werden ſoll , es eben ſo viel iſt , als wenn ſie

zur negativen gemacht , und addirt würde .

Zuſatz 4 .

32 . 6 .

Jede einfache Größe ohne irgend ein Zeichen iſt poſitiv .

Z. B. a = ＋ a. Soll ſie negativ ſeyn , ſo muß das — Zei⸗

chen davor ſtehen . Eben ſo iſt auch der erſte Theil jeder zu⸗

ſammengeſetzten Größe , wenn kein Zeichen davor ſteht , poſitiv .

Z. B. in a ＋ b — d iſt a ＋a .

Lehrſatz 1.

b. 33 .

Wenn eine negative Groͤße ſubtrahirt wird , ſo wird die

Minuende umſo viel groͤßer.

Beweis .

Geſetzt es ſoll von einer Größe , die indeſſen a heißen mag ,

eine negative — b abgezogen werden , ſo ſtelle man ſich vor , es

werde b zu a addirt , und eben dies b wieder ſubtrahirt , ſo bleibt

was es vorher war (§. 26 ) und ſteht alſo : a ＋ b — b .

Nimmt man nun — b weg , ſo muß a ＋ b übrig bleiben , folg⸗

lich iſt a um b vermehrt worden .

Anmerkung .

§. 34 .

Man ſetze , dieß leichter zu begreifen , ich hätte 12 fl. im

Vermögen , wäre aber 12 fl. ſchuldig , ſo hätte ich eigentlich

nichts . Würde nun die Schuld von 12 fl. ſubtrahirt oder auf⸗

gehoben , ſo blieben mir meine 12 fl . im Beutel , weil die auf⸗

gehobene Schuld vernichtet wäre , und folglich nicht mehr be⸗

zahlt werden dürfte . Daher iſt ' s für meine Kaſſe , eben ſo

viel , als ob ich durch Subtraction der Schuld , 12 fl. erhal⸗

ten hätte .
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Zuſatz 1.

K 34 .

Wird alſo eine negative Größe von einer pofitiven abgezo⸗

gen , ſo iſt ' s eben ſo viel , * wenn eine gleichgroße —

addirt würde . Z. B . — 2 von ＋ 5 ſubtrahirt iſt S 5

Zu ſatz 2 .

§. 36 .

Soll eine größere negative Größe von einer kleinern nega⸗

tiven abgezogen werden , ſo kann man nicht mehr wegnehmen ,
als die kleinere ſelbſt beträgt , und der Reſt wird poſitiv . Z.
B . — 10 von — 7 abgezogen , giebt ＋E3. Denn es iſt eben

ſo viel , als wäre ich 7 fl . ſchuldig , und jemand bezahlte für

mich eine Schuld von 10 fl . , ſo blieben mir noch 3 fl . übrig .

Zu ſatz 3 .

. 8

Hieraus erhellt , daß es auch da , wo eine negative Größe
von einer negativen abgezogen werden

1. wieder eben ſo viel

ſey , als wenn ſie in einer gleichgroße poſitive verwandelt und

zu dieſer addirt würde .

37 .

Wir ziehen das birheriyr, vom

1

9 25 . an , in folgende Ad⸗

ditions⸗ und Subtraktionsregeln zuſammen .

A ) Regeln für die Addition .

1 ) Größen mit einerley Zeichen werden gewöhnlich
addirt , und die Summe erhält das nämliche Zeichen .

2 ) Größen mit verſchiedenen Zeichen muß man , um

ſie zu addiren , ſubtrahiren , nämlich die kleinere von

der größern , und dem Reſt das Zeichen der größern

geben , ſo hat man die Summe .

B) Regel für die Subtraktion .

Zwey Größen , ſie mögen Zeichen haben , welche ſie wol⸗

len , werden ſubtrahirt , wenn man die Zeichen der

Subtrahende umkehrt und dann addirt .
G„„„
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Lehrſatz 2 .

§. 38 .

Wenn mit einer poſitiven Groͤße multiplicirt wird , ſo
iſt ' s eben ſo viel , als wenn man die zu multiplicirende Groͤße
ſo oft addirte , als der poſitive Multiplikator Einheiten hat .
Wird aber mit einer negativen multiplitirt , ſo wird die Mul⸗

tiplikande eben ſo oft ſubtrahirt .

Beweis .

Da die Multiplikande ſo oft genommen wird , als der Mul⸗
tiplicator Einheiten hat ; ſo iſt klar , daß bey einem poſitiven
Multiplicator auch die Multiplicande wirklich etliche mal zu ſich
ſelbſt addirt werde . Iſt aber der Multiplikator negativ / ſo muß
zwar die Multiplikande auch ſo viel mal genommen werden , als
der Multiplicator Einheiten hat , aber das Entgegengeſetzte
von der Multiplikande . Folglich iſt ' s eben ſo viel , als ob die
Multiplikande ſo oft abgezogen würde , als der Multiplikator
Einheiten hat .

Wäre der Multiplikator keine ganze Zahl , ſollte man z. B .
7 mit 4 multipliciren , ſo kann dieß freylich nicht heißen : die
7 etliche mal zu ſich ſelbſt addiren . Es wird aber doch niemand
den Ausdruck undeutlich finden : die 7 drey viertel mal neymen ,
heißt ſie ſo oft nehmen , als 1 in enthalten iſt . Es iſt aber
die 1 in „ , nicht ganz , ſondern nur 94 mal enthalten .

Sollte man 7 mit multipliciren , ſo hieße auch dieß ,
die 7 ſo oft nehmen , als 1 in — 3/ enthalten iſt . Es iſt aber
in — 34 die Einheit 3/ mal abgezogen ; man ſoll alſo auch 7

7 6drey viertel mal abziehen , oder man erhält — — — — 55
Zu ſatz 1.

§. 39 .
Wird daher Ta mit Ib multiplicirt , ſo giebts ＋ ab .

Denn , wenn die poſitive Größe a etliche mal zu ſich ſelbſt
addirt werden ſoll , ſo muß ſie poſitiv bleiben (6. 25 . 17 . 38. 0
hingegen giebt — a K ＋ b ab , weil eine negative
Größe etliche mal zu ſich ſelbſt addirt , negativ bleibt . ( f . 25 .*27 . 38 . )
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Zu ſatz 2 .

F. 40 .

Wird ＋ a mit — b multiplicirt , ſo giebts — ab ; denn

die poſitive Größe a wird etliche mal ſubtrahirt . ( 17 . 29 . 38 . )

Hingegen giebt — a mit — b S T ab , weil die negative

Größe — a , etliche mal ſubtrahirt , das iſt , ihr Entge⸗

gengeſetztes genommen wird . ( J. 35 . 17 . 38. )

Zuſatz 3 .

F. 41 .

Folglich geben einerley Zeichen ( A und 2 desgleichen

— und —) im Multipliciren P ; verſchiedene Zeichen hin⸗

gegen ( P und — oder — und ＋ ) geben —. C. 39 . 40 . )

§. AI . a .

Dieſer Satz wird auf folgende Art ganz ſcharf bewieſen .

Es iſt

1 ) Fà ＋ bS T ab .
2 ) — aX * ＋ b . =-ab .

Beweis .

＋E a ＋Æ＋ 2a — a

* mit ＋ b A b giebt ( Nro . 1. )

ab ＋ zab —ab , denn gäbe — a mit

b multiplicirt E. ab , ſo müßte , weil Gleiches mit Glei⸗

chem multiplieirt , gleiche Produkte giebt , ＋ ab ＋ àab -

ab = ＋ Zab ſeyn , was ſich offenbar widerſpricht .

JaN = bS＋ ab .
Beweis .

＋ àa σρ ＋f2 — àa
* mit b — b giebt ( Nro . 2. )

— ab S àab J＋ ab , denn gäbe — a mit

—b multiplicirt — ab , ſo müßte ja — ab = —Zab ſeyn ,

was unmöglich .

F. 44 . b.

Aehnliche Größen mit Exponenten werden multiplieirt ,
wenn man ihre Exponenten addirt . ( . 19 . ) 3. B. a “ X as

reee
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D= à7 . Denn a!“ aaaa und a ? aaa . Folglich a ! x aꝰ

dass aaa = andaaaa a7 .

Zu ſatz 4.

§. 42 .

Wenn ein Produkt mit einem Faktor dividirt mird , ſo muß
der andere Faktor , als Quotient , heraus kommen . Da nun in

folgenden vier möglichen Fällen

) ＋a 2) ＋ a 41) — a

T＋ b ＋ b = Ib — bh

＋＋ ab ab — ab ＋ ab .

durch die Multiplication die hier ſtehende Produkte erſcheinen ,

( J. 39 . 40 . ) ſo muß auch im erſten Fall ＋E.l ab mit ＋ bdi⸗

vidirt , Ta ; im zweyten Fall — ab mit Pb , —a ; im drit⸗

ten Fall — ab mit — b , J a ; und endlich im vierten Fall
T ab mit — b , — a zum Quotienten geben . Folglich geben
auch beym dividiren einerley Zeichen ＋ , verſchiedene
Zeichen aber geben —.

F. 42 . a.

Aehnliche Größen mit Exponenten werden dividirt , wenn

man ihre Exponenten von einander abzieht . ( J. 42 . und 41 . b. )

Z. B. — 23

§. 42 . b.

Oft kann man zuſammengeſetzte Größen , wenn meh⸗
rere ähnliche darunter befindlich ſind , mit weniger Zeichen
ausdrücken , ohne ihren VWerth zu ändern . Dieß nennt

man Reduciren oder auf den kleinſten Ausdruck brin⸗

gen . Die Reduktions⸗Regel zen aus folgender Betrach⸗
tung . Jede zuſammengeſetzte Größe beſteht entweder aus un⸗

ähnlichen einfachen Größen , z. B. a b — e. Hier iſt
keine Reduktion möglich . Oder ſie beſteht aus bloß ähnli⸗
chen , oder aus ähnlich und gleichen . Im 2ten und 3Zten

Fall haben ſie entweder einerley , oder verſchiedene Zei⸗
chen . Haben ſie einerley , ſo addirt man die Coeffieienten . Z.
B. 2a ＋ Üb Ta ＋ 2b — = 30 2 3a J 6b — I1e .

Haben ſie verſchiedene Zeichen , ſo ſubtrahirt man die kleinere
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Coefficienten von den größern und giebt dem Reſt das Zeichen

der größern . Z. B . 7 a — à — 4b ＋ 2 b6 24 — 2b ;

ingleichem 5 a — 5 à ＋ 3 b ＋ 3 b 6 b. ( . 25 . 26 . 27 . )

Aufgabe 1.

F. 43 .

Aehnliche Buchſtaben ⸗Groͤßen mit einerley oder ver⸗

ſchiedenen Zeichen zu addiren .

Aufloͤſung und Beweis .

Ordnet die Poſten nach (F. 18 . a. 2. ) und redueirt ſie nach

C. 42 . b. )
5A4 — 3h 1 Æ⏑ ο

24 ＋ 3b — 50 — 2d ＋ f

7a * — L＋9d ＋ 3f

Anmerkung .
§. 44 .

Sollen unähnliche Buchſtaben Größen zuſammen addirt

werden , ſo ſetzt man ſie mit ihren Zeichen nur neben einander .

Z. B. T a zu — 3b addirt , giebt T a — 3b und 2a zu

＋b addirt , giebt 2 a ＋ b.

Aufgabe 2,

6. 45 .

Aehnliche Buchſtaben⸗Groͤßen mit einerley oder verſchle⸗

denen Zeichen von einander zu ſubtrahiren .

Aufloͤſung und Beweis .

Ordnet ſie nach ( . 18 . a. 2. ) und ſtellt euch vor , die Sub⸗

trahende habe gerade die entgegengeſetzte Zeichen , das

iſt : ſtatt E. ſtehe —, und ſtatt — ſtehe PE. Sodann addiret

nach §. 43 . ſo habt ihr den Reſt . ( J. 32 , 35 und 37 . a . )

Beiſpiel .

74a ＋ 3b — 20 — 4f ＋ 2g — Ax

34 — 2b — 10 — 2f ＋ 48 ＋ 3x

— — —- —

Aa ＋ 5b ＋ 20 — 21 — 2g — 7x
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